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Ein Controller ist vergleichbar mit dem Lotsen, 
der dem Kapitän in schwierigem oder unbekanntem 
Fahrwasser zu Seite steht. Der Lotse berät den 
Kapitän, weist ihn auf Risiken und Chancen hin.

Die Befehlsgewalt über das Schiff kann und 
darf der Lotse jedoch nicht übernehmen, 
sie obliegt in jeder Phase dem Kapitän.

Was macht das Controlling?

Die Sicht der Dinge 1
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Eigenleistung Fremdleistung

Kennzahlen !

Controllen !?!

Instandhaltungsintensität

Instandhaltungskostenquote

Instandhaltungsquote
Variable IH-Kosten

Fixe IH-Kosten

Vorbeugungsgrad

Fremdkostenanteil

Materialkostenanteil

Lohnkostenanteil

Gehaltskostenanteil

Budgetabweichungsgrad

IH-Kostenintensität

IH-Kostensatz

Umsatzbezogene IH-Quote

Investitionsbezogene IH-Quote

Materialkostenintensität

Arbeitsintensität

Vorbereitungsgrad

Spontanitätsgrad

Erfassungsgrad

Planerfüllungsgrad

Ausfallzeitgrad

MTBF

MTTR

IH-bedingte Verfügbarkeit

ADHOC-Grad

Zentralisierungsgrad

Servicegrad



"Kombination aller technischen und 
administrativen Maßnahmen sowie 
Maßnahmen des Managements 
während des Lebenszyklus einer 
Betrachtungseinheit zur Erhaltung 
des funktionsfähigen Zustandes 
oder der Rückführung in diesen, 
so dass sie die geforderte Funktion 
erfüllen kann.“
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Was macht die Betriebstechnik?

Quelle: http://www.bollhalder-elektro.com (2005)
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Methoden

Instandhaltungsstrategien !?!

Definition gemäß DIN EN 13306, 2.4:
"Instandhaltungsmethode, die benutzt wird,
um die Instandhaltungsziele zu erreichen“

Instandhaltungskonzepte !?!

- Business Based Maintenance (BBM)
- Knowledge Based Maintenance (KBM) 
- Reliability Based Maintenance (RBM)
- Reliability Centred Maintenance (RCM) 
- Risk Based Maintenance (RKBM) 
- Total Productive Maintenance (TPM) 
- Risk Based Inspection (RBI). 



Lösung ?

Eine ganz einfache Frage aus der Praxis:

Wer rechnet mal ganz einfach aus, 
ob unsere mechanische Werkstatt 
oder die Fremdlieferanten günstiger sind.



Lösung !

Controlling ganz einfach:

Wir haben letztes Jahr für unsere Betriebstechnik
20.1Mio € ausgegeben.

Die „sourcen“ wir „out“ und zahlen einfach 
nur noch 19.9 Mio €

Dann jedes Jahr ein bisschen weniger,
mal sehen wie weit das klappt

 Liquiditätsverbesserung



Intern oder Extern ?

vergleichbar ?

Kostenstelle
Betriebstechnik

Lohn- und Lohnnebenkosten

Raum- und Energiekosten

Verwaltungs-, Qualitäts- und Planungskosten

Werkzeug- und Instandsetzungskosten

3Std à 45,-€

126,71€

Abschreibungen

11,25€
137,96€

15 Min.



Übersicht

Ausgangssituation

SAP das richtige Werkzeug ?

Ein Controlling-Beispiel

Zwei Lösungsansätze



SAP PM, ein mächtiges Werkzeug

Controlling vom Feinsten?

Maßnahmen
planen

Auftrags-
Planung

Maßnahmen
überwachen

Auftrags-
Durchführung Rückmeldungen

interner
Auftraggeber

externer
Auftraggeber

innerbetriebliche
Leistungs-

verrechnung

Auftrags-
Abrechnung

Kapazitäten
Kosten
Eigenleistung
Lager-Material
Fremdleistung
Fremd-Material

Budget-Kontrolle
Werkstätten
Reservierung
Bestellung
Bestellung

Technische Auswertungen
„Kosten-Auswertungen“

Meldung

Rechnungsstellung
„Faktura“

„Kosten“
Zeiten (Tarife)
Warenentnahme
Leist.-Erfassung
Wareneingang



Nach der Einführung ...

Ihre neue Organisationsform ?

Quelle: Reuter, 2005



Die Instandhalter wollen die Anlagen am 
Laufen halten und keine ERP-Spezialisten 
werden. 
Die Einführung von SAP PM scheitert oft am 
Widerstand der Instandhalter selbst:

„Das bringt doch nichts ... 
kostet nur unnötig Zeit ...“

Nach der Produktivschaltung ...

Ihr Instandhalter?
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bi-tuned-ADHOC – Schnellerfassung

Davon habe ich letztes Mal berichtet ...

„Das bringt doch nichts ... 
kostet nur unnötig Zeit ...“

Dabei lassen sich 80% aller Vorfälle mit einer 
„Maske“ abwickeln. Der Aufwand dafür lässt sich 
um 90% reduzieren.

Wenn der SAP R/3 Standard zu komplex ist, 
helfen oft ADHOC-Schnellerfassungsmasken. 



bi-tuned-ADHOC – Schnellerfassung

Davon habe ich letztes Mal berichtet ...

„Das bringt doch nichts ... 
kostet nur unnötig Zeit ...“

Dabei lassen sich 80% aller Vorfälle mit einer 
„Maske“ abwickeln. Der Aufwand dafür lässt sich 
um 90% reduzieren.

Wenn der SAP R/3 Standard zu komplex ist, 
helfen oft ADHOC-Schnellerfassungsmasken. 

1.  Die „Auftragsnacherfassung“
entlastet die Betriebstechnik
vom „Bürokratismus“

2. Jeder „Vorfall“ ist in weniger
als 1 Minute erfasst. 

3. Die Transaktion legt
Meldung, Auftrag, Material-
buchung und Rückmeldung
in einem Schritt an.

Das geht auch ähnlich für
Fremdleistungen .....
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Welche Fremdleistung?

Ziele

Sie wollen wissen, 
welche Bereiche Sie out- / insourcen können oder sollten:

Niedrige – hohe Qualifikation ?
Voraussetzung: Qualifikations- und Kostenanalyse 

 Inspektion, Wartung, Instandsetzung?
Voraussetzung: Kostenanalyse und IH-Strategien

 IH-Planung, AV
Voraussetzung: Kostenanalyse und IH-Konzept



„Unscharfe“ Fremdleistungserfassung

Fehlende Voraussetzungen zur Kostenanalyse

 Fremdleistungen werden „gar nicht“ erfasst (MM)
 im CO undifferenziert als KstA „Fremdleistungen“ an 

Kostenstelle abgerechnet
 im SAP-PM redundant als Auftragsart und/oder 

IH-Leistungsart „Fremd“
 Planungs- und Betreuungskosten werden nicht erfasst

 Planung im IH-Auftrag zu komplex
 zu viele Bestellpositionen (mehrere techn. Objekte)
 keine klare Vorstellung zum Zeitpunkt der Einführung

der PM-Software
 „keine Zeit“

Mögliche Gründe:



Werkzeuge zur Fremdleistungserfassung

Übersicht

Bausteine für eine „bequeme“ Fremdleistungserfassung

1. Aussagekräftige „Gliederung“ der Arbeitsplätze,
IH-Leistungsarten und Kostenarten 

2. Fremdkostenstelle (Pflicht und Kür)
3. Dienstleistungserfassung (nur Kür)



Werkzeuge zur Fremdleistungserfassung

Beispiel: Zuordnung von Fremdleistungen

ungeplant geplant Material Summe ungeplant geplant Summe
47.703,00 û 215.356,00 û 25.868,00 û 288.927,00 û 14.544,00 û 145.000,00 û 159.544,00 û

Arbeitsplatz IH-LA
ELT 28.545,00 € 45.234,00 € 7.999,00 € 81.778,00 € 7.245,00 € - € 7.245,00 €
MAU - € 12.433,00 € 15.432,00 € 27.865,00 € - € 142.000,00 € 142.000,00 €
HKL 14.690,00 € 122.345,00 € 1.256,00 € 138.291,00 € 7.299,00 € - € 7.299,00 €
GAE 1.223,00 € 21.344,00 € 800,00 € 23.367,00 € - € 3.000,00 € 3.000,00 €
MET 3.245,00 € 14.000,00 € 381,00 € 17.626,00 € - € - € - €

448.471,00 û

H-0-11-22
Eigenleistung Fremdleistung

ungeplant geplant Material Summe ungeplant geplant Summe
47.703,00 û 215.356,00 û 25.868,00 û 288.927,00 û 14.544,00 û 145.000,00 û 159.544,00 û

IH-LA Arbeitsplatz
ELT 17.345,00 € 45.234,00 € 7.999,00 € 70.578,00 € - € - € - €
MAU - € 11.233,00 € 15.432,00 € 26.665,00 € - € 142.000,00 € 142.000,00 €
HKL 14.735,00 € 122.345,00 € 1.256,00 € 138.336,00 € 7.299,00 € - € 7.299,00 €
GAE 1.223,00 € 22.544,00 € 800,00 € 24.567,00 € - € 3.000,00 € 3.000,00 €
MET 14.400,00 € 14.000,00 € 381,00 € 28.781,00 € 7.245,00 € - € 7.245,00 €

H-0-11-22
Eigenleistung Fremdleistung

448.471,00 û

aus Sicht des Arbeitsplatzes:

aus Sicht der Leistungsart:



Werkzeuge zur Fremdleistungserfassung

Beispiel: Zuordnung von Fremdleistungen

ungeplant geplant Material Summe ungeplant geplant Summe
47.703,00 û 215.356,00 û 25.868,00 û 288.927,00 û 14.544,00 û 145.000,00 û 159.544,00 û

Arbeitsplatz IH-LA
ELT 28.545,00 € 45.234,00 € 7.999,00 € 81.778,00 € 7.245,00 € - € 7.245,00 €

ELT 17.345,00 € 45.234,00 € 7.999,00 € 70.578,00 € - € - € - €
MET 11.200,00 € - € - € 11.200,00 € 7.245,00 € - € 7.245,00 €

MAU - € 12.433,00 € 15.432,00 € 27.865,00 € - € 142.000,00 € 142.000,00 €
MAU - € 11.233,00 € 15.432,00 € 26.665,00 € - € 142.000,00 € 149.245,00 €
GAE - € 1.200,00 € - € 1.200,00 € - € - € - €

HKL 14.690,00 € 122.345,00 € 1.256,00 € 138.291,00 € 7.299,00 € - € 7.299,00 €
HKL 14.690,00 € 122.345,00 € 1.256,00 € 138.291,00 € 7.299,00 € - € 7.299,00 €

GAE 1.223,00 € 21.344,00 € 800,00 € 23.367,00 € - € 3.000,00 € 3.000,00 €
GAE 1.223,00 € 21.344,00 € 800,00 € 23.367,00 € - € 3.000,00 € 10.299,00 €

MET 3.245,00 € 14.000,00 € 381,00 € 17.626,00 € - € - € - €
MET 3.200,00 € 14.000,00 € 381,00 € 17.581,00 € - € - € - €
HKL 45,00 € - € - € 45,00 € - € - € - €

448.471,00 û

H-0-11-22
Eigenleistung Fremdleistung



Werkzeuge zur Fremdleistungserfassung

Beispiel: Zuordnung von Fremdleistungen

ungeplant geplant Material Summe ungeplant geplant Summe
47.703,00 û 215.356,00 û 25.868,00 û 288.927,00 û 14.544,00 û 145.000,00 û 159.544,00 û

IH-LA Arbeitsplatz
ELT 17.345,00 € 45.234,00 € 7.999,00 € 70.578,00 € - € - € - €

ELT 17.345,00 € 45.234,00 € 7.999,00 € 70.578,00 € - € - € - €
MAU - € 11.233,00 € 15.432,00 € 26.665,00 € - € 142.000,00 € 142.000,00 €

MAU - € 11.233,00 € 15.432,00 € 26.665,00 € - € 142.000,00 € 142.000,00 €
HKL 14.735,00 € 122.345,00 € 1.256,00 € 138.336,00 € 7.299,00 € - € 7.299,00 €

HKL 14.690,00 € 122.345,00 € 1.256,00 € 138.291,00 € 7.299,00 € - € 7.299,00 €
MET 45,00 € - € - € 45,00 € - € - € - €

GAE 1.223,00 € 22.544,00 € 800,00 € 24.567,00 € - € 3.000,00 € 3.000,00 €
GAE 1.223,00 € 21.344,00 € 800,00 € 23.367,00 € - € 3.000,00 € 10.299,00 €
MAU - € 1.200,00 € - € 1.200,00 € - € - € - €

MET 14.400,00 € 14.000,00 € 381,00 € 28.781,00 € 7.245,00 € - € 7.245,00 €
MET 3.200,00 € 14.000,00 € 381,00 € 17.581,00 € - € - € - €
ELT 11.200,00 € - € - € 11.200,00 € 7.245,00 € - € 7.245,00 €

H-0-11-22
Eigenleistung Fremdleistung

448.471,00 û



Werkzeuge zur Fremdleistungserfassung

Beispiel: Auswirkungen

Tarif
ELT 52,00 € (Projektierung)
MET 48,00 €
Fremdrechnung 45,00 €

Kostenart "Fremdleistung" abgeleitet aus IH-Leistungsart
IHLA EL FL (200 Std.)
ELT 70.000,00 € - €
MET 30.000,00 € 780,00 € 9.000,00 € 9.780,00 û 48,90 € 48,00 €

Betreuung 15 Std.

Kostenart "Fremdleistung" abgeleitet aus Kostenstelle
Arb.Pl. EL FL (200 Std.)
ELT 80.000,00 € 780,00 € 9.000,00 € 9.780,00 û 48,90 € 52,00 €
MET 20.000,00 € - €

Betreuung 15 Std.

Bei falscher Zuordnung geht bei den Elektrikern „das Licht aus“:
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Werkzeuge zur Fremdleistungserfassung

Übersicht

Bausteine für eine „bequeme“ Fremdleistungserfassung

1. Aussagekräftige „Gliederung“ der Arbeitsplätze,
IH-Leistungsarten und Kostenarten

2. Fremdkostenstelle (Pflicht und Kür)
3. Dienstleistungserfassung (nur Kür)



„Fremdkostenstelle“ im SAP

Voraussetzung (Pflicht)

Voraussetzung ist, dass Sie für jede Fremdfirma einzeln 
oder für alle Fremdfirmen gemeinsam eine Kostenstelle 
einrichten. 

Danach haben Sie im Controlling (CO) für die Kostenstelle 
der Fremdfirma eine CO-Leistungsart und einen Tarif 
eingerichtet, der die Konditionen der Einzelbestellung 
widerspiegelt. 

Sie haben weiter für die Fremdfirma einen Arbeitsplatz 
eingerichtet, der mit der Kostenstelle und der 
CO-Leistungsart verknüpft ist.



„Fremdkostenstelle“ im SAP

Ablauf (Pflicht)

1. Sie richten eine Einzelbestellung ein, die eine Laufzeit hat 
(z.B. Quartal, Jahr) und in der die Bestellkonditionen hinterlegt sind. 
Diese Einzelbestellung kontieren Sie auf die Kostenstelle des 
Arbeitsplatzes, den Sie für die Fremdfirma angelegt haben.

2. Sie legen den Auftrag mit den fremd zu bearbeitenden Vorgängen
genauso an,wie einen Auftrag mit eigen zu bearbeitenden Vorgängen.

3. Sie beauftragen die Fremdfirma, indem Sie die Auftragspapiere der
Fremdfirma zusenden, faxen oder Mitarbeitern aushändigen.

4. Die Maßnahmen werden von der Fremdfirma ausgeführt.

5. Sie melden die fremd bearbeiteten Vorgänge des Auftrags genau so
zurück wie eigen bearbeitete Vorgänge.

6. Durch die Zeitrückmeldung der Vorgänge wird die Kostenstelle der
Fremdfirma entlastet.



„Fremdkostenstelle“ im SAP

Übersicht (Pflicht)

Kostenstelle
Betriebstechnik

Kostenstelle
Externe

SAP-Bestellung 4812

1. Leistung

2. Material

3. Transportkosten

4. Nebenkosten

SAP-PM-Auftrag 0815
zur Bestellung 4812

Vorgang 1

Vorgang 2

Vorgang 3

Vorgang 4

137,96€

Vorteil: Alle Daten und Kennzahlen im CO, 
wie bei der Eigenleistung

Arb.Pl.



Erfassung auf verschiedene technische Objekte

Beispiel: SAP-Add-On (Kür)

1. Legen Sie einen PM-
Auftrag ohne Bezugs-
objekt an.

2. Verwenden Sie eine
Schnellerfassungs-
Maske und lassen Sie
sich die Arbeiten zu je-
dem Objekt unter der
Auftragsnummer zu-
rückmelden. 

3. Die Transaktion legt für
jede Zeile einen Unter-
auftrag an.

Vorteil: 1 Auftrag für mehrere Objekte
1 Rückmeldemaske für mehrere Aufträge



Werkzeuge zur Fremdleistungserfassung

Übersicht

Bausteine für eine „bequeme“ Fremdleistungserfassung

1. Aussagekräftige „Gliederung“ der Arbeitsplätze,
IH-Leistungsarten und Kostenarten

2. Fremdkostenstelle (Pflicht und Kür)
3. Dienstleistungserfassung (nur Kür)



Dienstleistungserfassung

damit die Auswertungen zu gebrauchen sind ...

1. Legen Sie einen PM-
Auftrag ohne Bezugs-
objekt an. Bestellen Sie 
darüber eine Dienst-
leistung (LV)

2. Verwenden Sie eine
Schnellerfassungs-
Maske und lassen Sie
sich die Arbeiten zu je-
dem Objekt unter der
Bestellnummer zu-
rückmelden. 

3. Die Transaktion legt für
jede Erfassung einen
Unterauftrag an und
belastet ihn anteilig.

Vorteil: 1 Bestellposition
viele technische Objekte



Werkzeuge zur Fremdleistungserfassung

Basis der wirtschaftlichen Abwicklung von Leistungen

1. Fremdleistungen lassen sich wie Eigenleistungen einfach planen, 
bestellen und erfassen. („bekannte Welt“)

2. Bestellungen zu mehreren technischen Objekten lassen sich „vorher“
zusammenfassen (keine „Übersetzung“ für den Einkauf notwendig) 

3. Komplexe Aufträge (Bestellungen) werden „Cent-Genau“ und 
automatisch auf die betroffenen Objekte verrechnet.

4. Alle Abrechnungen werden mit den „richtigen“ IH-Kennzahlen 
versehen.

5. Fremd- und Eigenleistungen sind „mit gleichen Voraussetzungen“ im 
PM-IS (Instandhaltungs-Informationssystem)

6. Die PM-Aufträge sorgen mit Ihren Abrechnungsvorschriften für die 
Integration und damit Transparenz im Controlling.



Das warús erst einmal
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